
enhofers Verkundigung kam ın der Gemeinde einer rweckung mıiıt
Erbauungsstunden und verbreıteter Biıbellekture

Eın eigenes Kapıtel befalßt sıch mıit Henhofers untfer Katholiken w1e Protestan-
ten aufsehenerregender Predigttatigkeit 1mMm TEe 1820 Die Gnadenpredigt rang
auf „das wahre Christentum das aus der erkannten Uun! ZU Glauben unZ
l1e ezug genomm: wIird aufTauler, Thomas empI1s, rn Scriver,
Rambach, Tnold un:! Bengel SOW1e auf dıe gauer Krweckungsbewegung.
Bemerkenswert un:! Nn1ıC hne weılıteres selbstverstandlıch 1st, WwI1ıe zentral bel
dieser ICgn die Rechtfertigungslehre stehen oMmMM: ennoier 1e dies es
miıt einem „Inneren Katholizismus fur vereinbar, ıch ber 15C. bereıits
aus seiner ırche un! iıihrem Brauchtum hinausentwickelt, wobel ıch seine Tıtık
teilweise mıiıt der der Aufklarung überlappte.

NutlOos WITd das orgehen der vorgesetizten kıirc  ıchen enorden eıt
August 1819 geschi  ert. el handelt sıch es andere als eın ruhmliches
Kapıtel; begegnet viel menscC.  ıch-christlich-amtliches Fehlverhalten, diıe
Prozesse ınd meist qualend, ber dennoch instruktıv, weiıl I1a  - ın  1C bekommt
1n die Schwierigkeiten un! TODIeme des amalıgen adıschen Katholizısmus Der
Prozeß enho{ier lauft VO DT1. bis Oktober 18292 un! en! mıit seinem
Ausschluß au der katholischen ırche Das entscheıdende Anklagematerial
enNhno{ier schließlich selbst der Behorde die and gegeben DenSCbildet
die Schilderung der Bıldung einer evangelıschen Gemeinde ın uhlhausen un!
paralle dazu des Nn1ıCcC ganz einfachen eges Henhofers 1N: evangelische arram
mıiıt eıner sorgfaltigen Analyse selines Bekenntnisses. Der weıthın STAaT. lutherisch
gepragte Konvertit Da N1ıCcC ganz nahtlos 1n die amalige aufgeklaäarte adısche
ırche, ber fand dann doch INn ihr seinen: einflußreichen atz

Die neuerliche Untersuchung des Falles enNnoier mıit ihren echerchen nach
den ursprunglichen Quellen hat ıch gelohnt enhoier laßt sich nunmehr prazıser
ın der katholischen un! evangelıschen Erweckungsbewegung verorten Der
ıhn geführte Prozeß ist durchsichtiger geworden. Über den Zuwachs histori-
scher Tkenntnis hınaus bleibt Henhotfiers evangelısche Entdeckung als Heraus-
forderung bemerkenswert.

artın Brecht

He1iner Faulenbach (Hrsg.), Standfester Glaube, Festgaben ZUW Geburtstag (510)  S
Johann Frriedrich Gerhard (‚oeters (Schriftenreihe des ereıns fur Rheinische
Kirchengeschichte, and 100), Koln 1991, 490

Der einleiıtende Beıitrag VO Schaferdiek „FTrancıla rhinensis und rheinische
ırche andbemerkungen ZU.  F fruüuhen frankıschen Geschichte“ zeıitliıc 1n
das letzte Drittel des ahrhunderts un! beschäftigt ıch mıiıt einem Ekreign1s, das
VO:  — der frankıschen Reichsbildung UrTrCcC. Chlodwig lıegt Bıschof VO  }
Tongern hat 1n Mouzon, das eigentlich Reims gehort, eın Unterzentrum se1ines
Bistums eingerichtet Daruber eschwert ıch ın einem Brıef Bischof Remigius VO.:
Reims. Der T1e'elegt, daß Tongern, ıIn der Randzone spatromischer christlicher
Durchdringung gelegen, damals eın handlungsfähiges Bıstum WarTr Der Vorstoß
VO Tongern moselaufwarts muß, das ist der Tenor der Ausfuhrungen, 1
Zusammenhang mıiıt eiıner achtausweltung des rheinfrankischen Konigtums
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gesehen werden, das seinen 1tz ın Koln un mıiıt der ırche 1n ahnlıcher
Weise kooperierte, w1ıe das odwig VOL seiner au{ie tat

DiIie Ausführungen VO. P Herrmann „Ansatze eines vorreformatorischen
landesherrlichen Kırchenregimentes 1M Herzogtum Pfalz-Zweıibrucken  « ehnan-
deln ine Rechtsentwicklung 1mM Spatmittelalter, als Landesherren UrC. kirchli-
che Miıßstande veranlaßt wurden, 1n kırchliche Angelegenheiten einzugreıfen. Der
Auf{fsatz nenn Beıspiele, wıe die Herzoge VO  - falz-Zweibrucken UTrCcC die
ahrnehmung VO Patronats- un: ogteirechten, Urc die usubung der
Gerichtsbarkeıit ın kırc.  ıchen Angelegenheıiten un! die Handhabung des Spolien-
rechts 1M kirc.  ıchen Bereıich atıg wurden. Die beschriebenen Tatıgkeıiten enmn,
darauf wird ZU. Schluß des Beitrages hingewlesen, noch langst keın voll
ausgeformtes landesherrliches Kirchenregiment, otfen ber den Herzogen VO
falz-  weıbrucken spater eın wichtiges Instrument bel der Durchsetzung refor-
matorischer Maßnahmen

Die Überlegungen VO Schillıng „Dıie eformation un! dıe Eınheit Kuropas
dıe konfessjionellen Identitaten als Wegbereiter VO  3 Partikularstaatliıchkeit“ TOff-
Ne  _ dieel der acht eıtrage ZU  — eformatiıonsepoche. Schilling beschäftigt ıch
mıiıt der Wırkungsgeschichte VO  3 eformation un:! Konfessionalisierung un:!
aQUuUSs, da cdiese Entwicklung N1C. NUur negatıv als Ab{folge VO  3 paltung, ntago-
NnısmMmUus un! Zerstorung gesehen werden urfe, sondern mıt en Dıfferenzlerun-
gen uch den Freiheitstraditionen un! der ‚Pluralıtat polıtisch, gesellschaft-
lıch un! VO.  m em kulturell eigengepragter Volker un! Staaten  .6 1mM
eutigen Kuropa gefuüuhrt abe

K -H U  S uhlen berichtet uber das Forschungsvorhaben „Die Edıtion der
en un! eriıchte der Relıgionsgesprache VO.  ’ Hagenau un! Worms 1540/41“. Er
g1ıbt einen kurzen TL der Forschungsgeschichte, weiıst el auf dıe Relevanz
des Aufsatzes VO  - Stupperich au dem Jahr 1936 un! dıe WIC.  ıge  A Dokumen-
tatıon eusers hin und referiert uber die bıslang unzureichenden Edıtionen
der en und eTrTichte der Reichsreligionsgesprache VO  ; Hagenau un: Worms.
Um eın historisch zuverläassıges ıld VO Verlauf un!: den Moglichkeiten der
Gespraäache geben, sollen der Dokumentatıion uch sıgnıfiıkante NsSChHIulB-
stucke aus den Korrespondenzen der beteiligten ate un:! heologen erfaßt
werden. Eıne vorlaufige Teilnehmerliste der Tage VO Hagenau und Worms
orJıentiert uber den 1n rage kommenden Personenkreis. Vorgesehen fuüur die
EK.dıtion SINd uch die Confess10 ugustana varıata mıt ihren unmıiıttelbaren
textlichen Vorformen und das „Regensburger Buch‘“ Im Schlußteil se1ınes ufsat-
Ze5Ss untersucht ZU.  I uühlen die vier katholischen Gutachten, die der kaıserliıche
Minister Granvelle als Antwort auf dıe Varıata angefordert Er zeıgt, daß ın
der rage der Rechtfertigungslehre eın breites pektrum der rgumentation un:!
teilweıse Annaäherungen diıe protestantische Posıtion estanden

Der Beıitrag VO  - Wıchelhanus „KOolniısche eformatıon 1543“ zeichnet den
Reformationsversuch des Erzbischofs ermann VO. Wıed nach. Im ıttelpunkt
der Darstellung stehen die Denkschrift Martın Bucers un:! der Gegenberich
Johannes ToOppers. Als TUN! fur den Ruckzug TOppers VO Reformwerk wıird
das Mahnschreiben des papstlıchen Nuntiıus (:10vannı Morene VO 15492 nach
Koln herausgestellt.
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Der Artikel VO E, ßBer „Das Brasilianische Glaubensbekenntnis 1mM
Zusammenhang der frühhugenottischen mmigration und der Siedlungspoliti
olıgnys —1558 berichtet uber Hıntergrunde un! Verlauf der franzoOosısch-
brasılianıschen Kolonialepisode SOWI1Ee Entstehung un! Überlieferung des Glau-
bensbekenntnisses, das mıiıt seinen Artıkeln eingehend analysıert WITd.

uetıng betritt mıiıt seliner Untersuchung „Freistellung der Relıgıon
Zwischen KReservatum Ecclesiasticum un! Religionsfreiheit Gebhard TUuCNSe
VO a.  urg (1547-—-1610) In anderer Sıicht“ uch westfalisches eblet hne
Gebhard Truchseß als einen relıg10sen Menschen hinstellen wollen, wurdigt
dessen Erklarungen VO 1582 un! 1583 als einen Schritt ZUI vollıgen
Religionsfreiheit, der mehr als Toleranz edeute habe Eingehend beschaf{-
tigt iıch mıit der Entwicklung 1mM Herzogtum Westfalen D1IS ZU. fur Gebhard
Truchseß posiıtıven rnsberger Landtagsabschied VO 1583 el werden
dıe Aufzeichnungen des Juristen Gerhard Kleinsorgen (1530—1591), die einselt1ig
fur die katholısche e1te Parteı nehmen un! bısher weitgehen die Darstellung der
Truchsessischen Wırren estimmten, einer deutliıchen rıtık unterzogen.

Mıt seinem Aufsatz „Zum Buchdruck In ese ZU[T eıt der Reformation“
unterstreic StemmDpel die Bedeutung der als TuCkor fur protestantische
Laiıteratur 1 zweıten Drıttel des ahrhunderts Er elegt seiıne Ausführungen
mıiıt eiıner Aufstellung VO.  - acht Drucken, die 1mM TCh1ıv der Evangelıschen
Kirchengemeinde gefunden wurde, mıiıt einem Ne ntdeckten TUC. des ollan-
ders ymon Steenbergen ın ese un! mıit dem 1nwels auf die Forschungen des
n]ıederlandıschen Bibliographen OUW, der nachwelsen konnte, daß 1n ese
ıne Zweignliederlassung des ntwerpener erlages Plantın bestand, dıe verbote-

theologische Liıteratur druckte ese War somıt eın wichtiger Eixilort fur
niıederlandische Drucker, die VO.  - hier aus dıe Niederlande mıit protestantischen
Druckerzeugnissen versorgten.

Krumme beschreıbt 1n seinem Beıtrag „Die reformıerten Kırchen 1mM en
Amt Bruggen  06 den Bau un! die Einrıchtung der „Predigthauser”. Die Errichtung
der Predigtstatten wurde nach dem eze VO  - 1666 zwıschen Brandenburg un:!
Pfalz-Neuburg moOglıch Der Beıtrag geht aber uch auf die ersten gottesdienstli-
hen ersammlungsstatten der se1ıt der zweıten des ahrhunderts 1m
Amt Bruggen anzutreffenden Reformilerten e1ın, dıe damals VO  - der Obrigkeıt Nn1ıC
tolerıJıert wurden.

Mıt der Darstellung „Der reformilerte Phiılosoph Heıinrich Gutberleth
2-— Eın elehrtenleben zwıschen dem e1cC un: den Nıederlanden legt

Menk erstmals ıne ausfuhrliche Bearbeıitung VO en un! Werk dieses
adagogen VOTIL, der zwıschen seliner Lehrtaätigkeıt 1ın Herborn un Deventer
zeıtweilıg das ekiora des Gymnasıums 1mM markıschen Hamm innehatte un!
dessen Herborner CcChulern Johann Amos Comenı1us gehorte

Vıer eıtrage bereichern dıe Pietismus-Forschung. Wallmann elegt mıt
selner Abhandlung „Lutherischer un! reformılerter Pıetismus 1n ihren nfangen.
Zwel unbekannte Briefe VO. Johann Schutz Cornelıus de Hase ıIn
Bremen“, da ß einen ırekten persöonlıichen Austausch zwıischen dem Fuhrer der
Tankfurter Pıetisten un! den Bremer Versammlungen Undereycks und de Hases
gegeben hat Abhängigkeıtsverhaltnısse lassen iıch au:  N den beiden Brıefen, die aus
dem Jahr 1677 stammen, Nn1ıC ableıten
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Im Mittelpunkt der Ausfuhrungen VO Mohr „Johann Henrich e1tz als
Erzieher. Kınıge Angaben ZU lographie“ stehen Inhaltsangabe und Oommentıle-
rung der „Instruction fur einen Hoff- der ehr-  eister Die 1693 erschiıenene

entwıckelt 1n 58 Punkten pletistische Erziehungsgrundsatze.
In der Betrachtung „Gottfried TNold 1n Gileßen“ behandelt Schneider

Arnolds erufung nach Gleßen, dıe Gießener Lehrtaätigkeıt un! cdıe otıve des
Amtsverzichts Die akrıbiısche Untersuchung ar“ 1ıne el 1ographischer
aten un: ringt wichtige Aufschluüsse ZUuU Abfassungszeıt VO Arnolds aupt-
werk, der „Unpartelischen Kiıirchen- un! Ketzerhistorie“. Als Beılage ist Arnolds
Gileßener Religionsrevers VO. 1697 angefugt

H.- TandenDuTrTg beschreıibt ın seinem Aufsatz „Die drel eDruder ott Die
ersten eutschen ‚Werkzeuge‘ der Inspirations-Bewegung. Eın Beıtrag ZU.

Geschichte VO Pıetismus un Separatismus“ dıe Wege der drel Bruder, chie 17 14/ 15
Inspirations-Reisen nach Berlın, Leipzig, ın die eiterau un! nach Schwarzenau
1n Wıttgenstein durchfuhrten, danach ber wıeder ın die lutherische ırche
zurückfanden, ıhre akademischen Studien abschlossen un:! burgerliche Berufe
ausubten.

Mıt dem Auf{fsatz VO Neuser „Die Unıon VOTL der Uniıon dıe Vereinigung
der lutherischen un! reformıerten Kırchen der Gra{fschaft Mark eptember
1817“ beginnen die eıtrage, dıe ıch mıiıt Fragen des und ahrhunderts
beschaäftigen DiIie markısche Unıion kam zustande, Devor Brr 1817 der
Unionsaufruf Friedric. eims 111 erschien. Neuser kann nachweisen, da ß nNn1ıC.
die Berliner Stellen, sondern das Konsistorium iın Munster die markıschen
Unionsplane betrieb un! auf iıhre Verwir.  ichung drangte

In seiner theologiegeschichtlichen Untersuchung „Dialektik 1M Dıalog.
Nıtzsc ntgegnung auf die ‚Christliche Glaubenslehre VO  5 Strauß“ omMm

Tıeg dem rgebnıs, daß Nıtzsch „1N entscheidenden Punkten Strauß
vorbeiredet‘ 331) rıeg mi1ßt bDer dem nsatz VO Nıtzsch, die pannungen
zwıschen eologıe un! sakularem Denken es  en, exemplarısche edeu-
tung

(‚;0oebel g1bt ın dem T1 „Kırche un! Schule 1M Rheinland zwıschen
Revolution 1848/49 un:! Weltkrieg. kıne Problemskizze  06 einen kurzen Überblick
uüuber dıe aus dem Rheinland stammenden eıtrage, das ungeloste Verhaltnıiıs VO

iırche un! Schule klaren el wIird uch auf die westfalıschen adagogen
Kapp aQUus Hamm un Diesterweg Aaus Siegen hingewlesen.

Lessing entwıckelt 1n dem Auf{fsatz „Kirchenpolitik als Wissenschaft Eıne
Erinnerung Wıilhem Kahl Q — 1932)“ dıe Gesichtspunkte der Kahlschen
Theorie un! weist el auf das Zeitgebundene dieses Denkens hın, wei1l „das
Problem der siıchtbaren iırche, insbesondere das ihrer sozlalen Gestaltungsfor-
men  .6 353) hınter den beiıden anderen Eckpfeilern, der unsıchtbaren ırche und
der Rechtskirche, ganz ZUTUC  rete

Clauß-Thomassen refiferlert 1n ihrem Beıtrag :  TNs Friedrich Karl uller
und die ende unst“ uber dessen Veroffentlichungen auf diesem ebilet
uller, der VO. 1892 bıs 1935 Reformierte Theologie 1n rlangen lehrte, außerte
ıch ZU Nikolaikirche ın ZerTDbst, ZU Werk TeC. Durers un! Fragen des
evangelischen Kırchenbaues.
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Der Aufsatz VO T’homassen „Reformierte Phılosophıe Versuch einer
kurzen historischen Hinfuhrung  06 en den 1C aufdıe Niıederlande, sıch eıt
den zwanzıger Jahren diıeses ahrhunderts dıe Ausbildung einer reformıilerten
Philosophiıe vollzog. Im Mittelpunkt der Darstellung sSte. der Professor fuüur
Rechtsphilosophıie ermann Dooyeweerd, der 1926 dıe Frele Universitat
Amsterdam berufen wurde.

Den Ausführungen VO. Ratarek uber „Die Entwicklung der atzungen des
Fakultaäatentage: der eutschen evangelisch-theologischen Fakultaten VO  - ihren
nfangen bıs 1934** sınd dıe Satzungsentwurfe VO 1926 un! 1932, dıe 1932
verabschiedete Satzung un! dıe 1934 verordnete Satzung, dıe das ührerpr1inzıp
durchsetzte, 1mM Ortlau angefugt

In dem Beıtrag „Die kirchenpolitische Bestrafung des BK-Theologen Hans
Hellbar: berichtet Faulenbach uber eın Kapıitel der Bonner Fakultatsge-
schıchte Kr legt darT, weshalb Hellbardt se1ln izentlatendıplom Nn1ıC. ausgehaändı,|
wurde, un! beleuchtet gleichzeıtig dıe Maßlsnahmen der Bonner dıe
VO der Bekennenden ırche geplante Einrichtung der Kırc  ıchen Hochschule 1ın
Wuppertal, fuüur die Hellbardt als ozent vorgesehen WarTr

Der Bericht VO utter uber die „Vertreibung aAaus Frankenstein 1ın Schlesien
und Neubeginn ın ertheım Maın. Das Schicksal eines Diıakonissenmutter-
hauses ın den Jahren VO 1945 bıs 1952** un:! „Zehn Thesen ZU.  I Methodologıie der
kirchliıchen Zeitgeschichte“ VO: DA orden stehen Schlulz der w1ıssen-
scha  ıchen eıtrage.

Dıie beeindruckend: „Bibliographie Johann Friedrich Gerhard Goeters“, dıe
Faulenbach erste hat, un! eın kombinilertes Personen-, TtS- un Sachregister,
das die zeıtlıc. raumlıch un! inhaltlıch Tel gefacherten offe gut erschließt,
beenden den Band, den INa  - mıt Gewıiınn 1es' un:! dem INa  - viele Neue Einsiıchten
an. uch fur die westfalısche Kirchengeschichte.

elmut USC

Hans-  OdoOo Ihıeme, Geschichte der Evangelıschen Kırchengeme1inde Olpe VDO'  S 1842
b1ıs 1946 ım Zusammenhang örtlıcher und iüberörtlıcher profan- und kırchenge-
schıchtlıcher Bezuge, kın Beıtrag ZU Geschaichte Südwestfalens, verlag dıe wI1e-
landschmiede, TEeuUzta. 1993, 720

Die Sliegener Dissertation behandelt dıe Gemeindegeschichte ın wel Teilen
Der erstie eıl biıetet einen chronologischen Durchgang un! beginnt mıit eıner
Beschreibung des per Landes, das unter kurkoölnischer Herrschaft eın reıin
katholısches eblet WaTl Die Anfange der evangelıschen Gemeinnde werden 1n dem
Geflecht VO.  - personliıchen Inıtıatıven, Superintendent ın Siegen SOW1e den
zustandıgen preußischen nstanzen In rnsberg, Munster und Berlin minutl0os
geschl.  ert. el MaCc. dıe Analyse der gemeindlichen Sozlalstruktur eutliıch,
ın welch em Maße „dıe Opferbereitschaft der nfangsgemeıinde“
gefordert WarTr

Die Beschreibung der weiıteren Entwiıcklung folgt der MmMiszeı der einzelnen
Pfarrer Deren überzeugende theologiegeschichtliche Einordnung laßt den (°’Hha-
rakter VO: Verkuüundigung un TE 1ın den jeweıligen Jahren klar erkennen.
Sowelılt dıe Quellenlage zulaßt, werden uch dıe Einstellung der Pfarrer ZUI
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